M90. 
Montag, den 18. April. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
bonnementöpreis hier in der Expedition 
a Portechaiſengaſſe No. 5. 
de auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalter 


Staats⸗ Lotterie. 


ep kin, 16. April. Bei der beute fortgeſetzten 

Han der 4. Klaſſe 129. Königl. Klaſfen-Lotterie fiel 
2 Gen sigewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 56,771. 
de en ane zu 2000 Tylr. fielen auf Nr. 56,495 und 


Aug; „Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 359. 2018. 
25612. 473. 11,197. 13,858. 15,348. 19,637. 21,921. 
90370 32,697. 32,937. 89,053. 40,170. 45,028. 48,725. 
75,224. 21664. 59,582. 59,970. 68,866. 69,708. 73,586. 
T 83,889, 87,640. 89,660. 94,182 und 94,515. 

10 16 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 24. 8456. 12,808. 
0 680, 21,873. 80,049. 31,153. 34 941. 35,907. 86,696. 
58 20 41,866. 41,780. 43,114. 46,781. 47,578. 47,691. 
92774 57,133. 58,455. 58,712. 61,121. 62,181. 62,631. 
77 866. 02,969, 65,566. 66,204. 71,921. 74,268. 77,818, 
709,364. 80,313. 85,380. 86,888. 88,082 u. 91,492. 
aa! „ewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1145. 5791. 7312. 
2400. 16,613. 16,689. 18,840 19,962 21,377. 21,583. 
70 26,003, 26,379. 26,824. 27,268. 29,977. 31,396. 

. 36,655. 36,795. 38,213. 38,478. 40,665. 
2. 42,979. 43,536. 43,710. 44,525. 47,296. 
50,765. 51,884. 52,102. 53,118. 56 903. 
60,177. 60,740. 62,433. 62,532. 62,590. 
66,615. 68,349. 69,254. 69,973. 71,890. 
73,488. 74,494. 75,099. 76,314. 76,542. 
2 5. 78,685. 79.740. 80,655. 81,916. 83,673. 
Urs. 37,058. 88 685. 89,061. 90,709. 91,344. 91,480. 
(Dir, und 94,306. n 
vu 
bei Ai 


ol fiel 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 21,921.) 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Nach Hamburg, Sonnabend 16. April. 
hat . bier eingetroffenen „Berlingske Tidende“ 
Ari as däniſche Marineminiſterium unterm 18. 
den Pürtannt gemacht, daß außer den ſchon blockir⸗ 
Bien und Buchten auch noch Danzig und 
Gina vom 19. April ab blockirt werden ſollen. 
der on iſt den in Kopenhagen reſidirenden Geſandten 
A, Ulralen Mächte Mittheilung gemacht worden. 
folk, die den Sund und die Belte paſſirenden Schiffe 
Der durch Lootſen davon in Kenntniß geſetzt werden. 
En längliche Geſandte Sir Paget iſt am 13. nach 
Need abgereiſt, wie es heißt, hat derſelbe einen 
bealſigentlichen Urlaub erhalten. Der Kronprinz 
Nbligte, am 14. zur Armee abzureiſen. 
währ ach „Dagbladet“ übernimmt General Steinmann 
end der Krankheit des Generals Gerlach das 
o über die Armee. 
Dresden, Sonnabend 16. April. 
em „Dresdner Journal“ hatte Staatsminiſter 
Deput t mit den Mitgliedern der hier anweſenden 
Meink⸗ lion der holſteinſchen Stände Kaufmann 
eine Propſt Versmann und Profeſſor Behn heute 
wahrſc gere Beſprechung. Herr v. Beuſt wird 
Lenden alich Montag über Frankfurt a. M. nach 
reiſen. 
Die W Wien, Sonnabend 16. April. 
Mira, iener Abendpoſt“ erblickt in der letzten Ab⸗ 
Cewäh 8 der Bundes verſammlung eine beruhigende 
deihliche für die Zukunft, namentlich für eine ge⸗ 
King Entwickelung der Konferenzarbeiten. Der 
2 ſagt schließlich: Untrennbarkeit der Herzog⸗ 
denſelbenein ſchirmendes Verhältniß Deutſchlands zu 
dolltſche Seid ihre nicht blos adminiſtrative, ſondern 
* lbſtſtändigkeit find die leitenden Geſichts⸗ 
ez kei n denen die deutſchen Mitglieder der Kon⸗ 
mesweges abweichen werden. 
Die „Pre aris, Sonnabend 16. April. 
derſichert, Ne theilt unter Vorbehalt mit: Man 
Kaiſer — Bel die Miſſion Lord Clarendon's beim 
zug auf den europäiſchen Frieden ein 


ommand 


2080 


8 Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


DanzigerDampfhoot 


1864. 
35fter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit-Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 
In Berlin: Retemeyer'sCentr.⸗Ztgs.⸗ u. Annonc.⸗Büreau. 
In Leipzig: Illgen & Fort. H. Engler's Annonc.⸗Büreau. 
In Breslau: Louts Stangen's Annoncen⸗Büregu. 
In Hamburg-Altona, Frankf. a. M. Haaſenſtein KVogler. 


weſentlich beruhigendes Reſultat ergeben hat. Es 
ſei nicht unmöglich, daß das Marinebudget beträcht⸗ 
lich ermäßigt werden würde. Die Diskuſſion des 
Budgets ſei auf den 25. d. hinausgeſchoben. Der 
Lauf der Ereigniſſe könnte Fould geſtatten, den 
Finanzplan zu modiſiziren. 

— Die „France“ verſichert, Frankreich und England 

ſeien über die Hauptpunkte der Konferenz einig. 

London, Sonnabend 16. April. 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes kündigte 
Mr. Henneſſy folgende Motion an: Die Ver⸗ 
handlungen der engliſchen Regierung in Betreff 
Polens haben in unbefriedigender Weiſe geendet und 
die Regierung iſt nicht weiter zur Anerkennung der 
ruſſiſchen Souverainität verpflichtet. Kinglake wollte 
ein Amendement zu der von Osborne eingebrachten 
Motion beantragen: daß die Erklärung Lord Pal⸗ 
merſton's, der König von Dänemark ſei der recht⸗ 
mäßige Souverain von Schleswig, über den Londoner 
Traktat hinausgehn, eine Störung des Friedens be⸗ 
wirken werde, und eine unberufene Einwirkung in 
die Angelegenheiten fremder Staaten involvire. 
Kinglake s Motion betont es, daß die Befragung 
der Bevölkerung in Schleswig-Holſtein wünſchens⸗ 
werth ſei. 

— Die heutige Cour iſt wegen eines Unwohlſeins 
der Königin, die an Geſichtsneuralgie leidet, ver⸗ 
ſchoben worden. Die „Poſt“ meldet, daß die Prä⸗ 
liminarverſammlung der Conferenzmitglieder am 
nächſten Mittwoch in der Amtswohnung des Lord 
Palmerſton ſtattfinden ſoll. England wird dabei durch 
die Lords Ruſſell und Clarendon vertreten werden. 

St. Petersburg, Sonnabend 16. April. 
Die Staatsbank hat den Disconto für dreimontliche 
Wechſel auf St. Petersburg, Moskau und Riga auf 
5, für ſechsmonatliche Wechſel, Vorſchüſſe, Waaren 
und Werthpapiere auf 5 ½ Prozent herabgeſetzt. 
—— — —— —ää — — 


reich vertraten ihre Stelle und zwar in einer Weiſe 
die mehr Energie in den deutſchen Fragen an den 
Tag legte, als man von einem Bundestags⸗Abgeſand⸗ 
ten zu erwarten, irgendwie Anlaß haben konnte. 
Freilich wurde ſie dabei hauptſächlich von ihren eigenen 
Intereſſen geleitet. Daß einige dunkle Punkte in 
dieſer Vertretung vorgekommen, kann man allerdings 
nicht in Abrede ſtellen. 

Bereits Louis Napoleon hatte die Abſicht, einen 
Vertreter des deutſchen Bundes, zu dem von ihm 
projectirten Congreß einzuladen. Sein Entſchluß hat 
keine Früch te getragen, weil ſein Congreß in's Waſſer 
gefallen. Vielleicht iſt er aber derjenige, welcher die 
Anregung zu der jetzt an den Bund gerichtete Ein⸗ 
ladung behufs der Beſchickung der Conferenz von 
ſeiner Seite gegeben. 

Ob nun der Bundestags-Abgeſandte in der Con⸗ 
ferenz eine hervorragende Rolle ſpielen wird, das 
müſſen wir abwarten. Weiß man doch nicht ein⸗ 
mal, in welcher Weiſe ihm die ihm ertheilte Inſtruc⸗ 
tion ein erfolgreiches Auftreten erlauben wird. Co- 
viel ſteht feſt, daß, wenn er es ehrlich meint, er 
eine Stütze unſerer gerechten Sache ſein kann. 

Wenn nicht alle Hoffnungen trügen, ſo darf die⸗ 
ſelbe auch von Seiten Frankreichs einer Unterſtützung 
verfichert fein, und das iſt bei den trübſeligen Aus⸗ 
ſichten allerdings ein großer Troſt. 5 

Unter dieſen Umſtänden iſt es ſehr zu wünſchen, 
daß Preußen ſich in keiner Weiſe einſchüchtern laſſe, 
ſondern mit der größten Entſchiedenheit ſeine kriege⸗ 
riſchen Erfolge in die Waageſchale werfe. Wenn 
es das nicht thut, ſo kann eben ſowohl ſeine äußere, 
wie feine innere Politik den größten Schaden erlei- 
den. — Von einer Annectirung wollen wir ſchwei⸗ 
gen; aber lauch wahrhaft moraliſche Eroberungen 
können von unberechenbaren Erfolgen ſein. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Eine ſchriftliche Mittheilung über das Eingraben 
der Vorpoſten in der Nacht zum 14. April berichtet: 
Das 1. Bataillon des 7. Brandenburg. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 60 und 2 Pionier-Compagnieen 
führten den Angriff aus, warfen den Feind ſchnell 
zurück und nahmen, indem ſie ihn rechts und links 
umfaßten, 102 Mann gefangen. Der Feind ſuchle 
das Eingraben durch Gewehrfeuer und einige Kartätſch⸗ 
ſchüſſe aus den Schanzen 1, 2 und 3 zu ſtören, konnte 
jedoch dieſen Erfolg nicht erreichen. Seconde. Lieutenant 
von Seydlitz vom 7. Brandenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 60 wurde hierbei erſchoſſen, Major 
von Jena durch eine 1pfündige Kartätſchkugel ſchwer 
bleſſirt; außerdem 15 Mann, darunter 8 Pioniere, 
verwundet. Geſtern Morgen verſuchte die 5. Compagnie 
des 7. Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 60 
die 1. Compagnie dieſes Regiments, die auf dem 
rechten Flügel etwas weiter vorwärts lag, abzulöſen. 
Sie bekam aber ſo heftiges Gewehrfeuer, daß ihr 
dies nicht gelang. Der Verluft, den die Compagnie 
hierbei erlitt, wird auf 20 Mann geſchätzt. Haupt⸗ 
mann v. Redern wurde bei dieſem Vorgehen der rechte 
Arm zerſchmettert. Die vorgeſchobenen Schützen führen 
nun mit dem in ſeinen Werken und Retranchements 
ſtehenden Feinde ein Feuergefecht. Geſtern Nachmittag 
begannen die vorgeſchobenen Compagnieen ihre Ein⸗ 
grabungen untereinander und mit der zweiten Parallele 
zu verbinden. Hauptmann v. d. Burg vom General- 
ſtabe wurde hierbei durch einen Streifſchuß leicht ver- 
wundet. In der Nacht ſollte die Arbeit durch Pioniere 
und Arbeiter zu einer vollſtändigen Parallele erweiter, 


Zur Conferenzfrage. 


Unſere Hoffnung auf einen guten Erfolg der 
Conferenz, welche behufs der Löſung der deutſch⸗ 
däniſchen Frage zu London in's Leben treten ſoll, 
iſt nicht geſtiegen. Schon der Boden und der ganze 
poiltiſche Dunſtkreis, welche die Conſerenz in London 
findet, gehören zu dem Ungünſtigſten von der Welt. 
— Man treibt in London aus mehr, als einem Grunde 
nur eine dänenfreundliche Politik und verſchließt 
abſichtlich die Augen für das klare Recht, welches 
auf deutſcher Seite iſt. Das böſe, die deutſch⸗dä⸗ 
niſche Frage betreffende Protokoll, welches feine Ger 
burisſtätte in London hat, fell, wie es die Engländer 
beabſichtigen, aufrecht erhalten werden. Darin ſchon 
iegt der Keim der Erfolgloſigkeit. 

Einen beſonders ſchweren Stand wird Preußen 
auf der Conferenz haben, indem es auf Grund ſeiner 
kriegeriſchen Erfolge Bedingungen ſtellen muß, die 
von andern Mächten wohl nicht ganz neidlos ange— 
ſeben werden möchten. — Selbſt Oeſterreich, das 
ſehr friedensſehnſüchtig iſt, wird ſchwerlich mit Preu⸗ 
ßen in allen Punkten übereinſtimmen, vielmehr zur 
Nachgiebigkeit gegen England geneigt ſein. Indeſſen 
dürfte Preußen von dem Vertreter des deutſchen 
Bundes und Frankreich eine Unterſtützung finden. 

Ein Vertreter des deutſchen Bundes erſcheint jetzt 
um erſten Male in einer europäiſchen Conferenz. 
Bisher war es nicht Sitte, daß die deutſche Nation 
als ſolche eine Vertretung in dem Rathe der euro⸗ 
päiſchen Großmächte ‚hatte. Preußen und Oeſter⸗ 


werden. Die Batterieen, die auf dem linken Flügel 
am Alſen⸗Sunde ſtehen, hatten den 14. ein heftiges 
Gefecht mit überlegener feindlicher Artillerie ſiegreich 
überſtanden, ſie zum Schweigen gebracht, und eine 
feindliche gezogene Feldbatterie, die, vorzüglich manövri⸗ 
rend, die diesſeitigen Batterieen enfilirte, zum Ab⸗ 
fahren gezwungen. Die Batterie des Hauptmanns 
Rüſtow hatte 2 Mann todt, mehrere Mann verwun⸗ 
det und waren 3 Geſchütze auf einige Zeit außer 
Gefecht. Das Gehöft Rönhof, auf Alſen, den Redacteur 
der „Berlingske Tidende“ gehörig, wurde hierbei in 
Brand geſchoſſen, ebenſo ein feindliches Barackenlager 
bei Kijär. (St⸗Anz.) 

Broacker, 12. April. Das in den geſtrigen 
Morgenſtunden ſtattgehabte kleine Vorpoſtengefecht bin 
ich heute in den Stand geſetzt etwas genauer zu 
ſkizziren. Die 10. Kompagnie 24. Infanterie-Regi⸗ 
ments wollte gerade die 10. Kompagnie des branden⸗ 
burgiſchen Füſilier-Regiments Nr. 38 ablöſen, als 
ſich das Gewehrfeuer engagirte. Zum Bajonetan⸗ 
griff iſt es nicht gekommen; man lag bei der Be⸗ 
ſchießung hinter Kniggs und in Schützengräben. Der 
hierbei ſchwer verwundete Offizier des 35. Regiments 
iſt der Lieutenant Schob von der 10. Kompagnie, 
Sohn des preußiſchen General-Bevollmächtigten des 
Zollvereins in Dresden. Die Wunde im rechten 
Oberarm iſt minder gefährlich, bedenklich jedoch der 
Schuß, der die Handwurzel deſſelben Arms zerſchmet⸗ 
tert hat. Dem Hauptmann des Barres vom 35. 
Regiment, deſſen Kompagnie bei der großen Rekog⸗ 
noszirung vom 22. Februar den ſogenannten Spitz⸗ 
berg genommen hatte, wurde geſtern Mittag vom 
Prinzen Friedrich Karl ſeine Beförderung zum Major 
im 48. Infanterie-Regiment verkündet. Ich pilgerte 
Nachmittags zur Gratulationscour nach dem Spitz⸗ 
berge hinaus; dieſelbe fand im proviſoriſchen Offizier» 
kaſino, aus einer Strohhütte beſtehend, ſtatt. Sie 
war kaum beendet, als die Nachricht von der Ver— 
wundung des Hauptmanns von Kirſchy von der 
9. Kompagnie 35. Infanterie-Regiments, eintraf. 
Ein Granatſplitter hatte ihm eine ſchmerzhafte, wenn 
auch nicht gefährliche Kontuſion des rechten Ober— 
ſchenkels beigebracht. — Im Allgemeinen war ſonſt 
unſere Kanonade minder heftig, als an den Tagen 
zuvor, und die Antwort der Dänen ſo unbedeutend, 
daß ſich weder unſere Artilleriſten, noch die Pioniere 
und Infanterie von den gewohnten Spaziergängen 
über das freie Feld, im Schußbereich der Schanzen, 
abhalten ließen. 

— 13. April. Es war eine intereſſante Nacht 
die vergangene. Die Dänen antworteten aus den 
Schanzen ſowohl wie aus den Geſchützenplacements 
ſehr wacker auf unſere Schüſſe. Sie gaben mehr 
denn 150 Schuß und Wurf in der Nacht ab und 
bereiteten uns einen Verluſt von 2 Todten und mehre— 
ren Verwundeten. Möglich daß dieſe wieder einmal 
gezeigte Energie hervorgerufen wurde durch die Be⸗ 
fürchtung, daß in vergangener Nacht ein Sturm be⸗ 
abſichtigt ſei; eine Befürchtung die gewiſſe militai⸗ 
riſche Anordnungen hervorgerufen haben mögen. 
Alles dieſes deutet darauf hin, daß die Spionage 
wieder in ſchönſter Blüthe ſteht und das Verſäumte, 
welches ſchon „Dagbladet“ zu der wehmüthigen 
Klage bewog, „daß man vom „danſke Broagerlande“ 
ſo ſchlecht mit Spionen bedient ſei“, nachgeholt wer— 
den ſolle. Mehrere verdächtige Individuen ſind denn 
auch heute ſchon aufgegriffen und nach Gravenſtein 
gebracht worden. Ich halte jedoch dafür, daß es 
bedeutend beſſer wäre, mit dem Hängen der Spione 
den erſten Anfang zu machen. In unſerer Front 
ſind inſofern Veränderungen vorgegangen, als vor 
der erſten Parallele, nahe am Wenningbund noch 
eine Batterie für 4 gezogene 24⸗Pfünder erbaut und 
ſofort armirt worden iſt. Ebenſo eine andere auf 
dem linken Flügel bei Lillemölle (Kleinmühle) nahe 
am Alſener Sund, öſtlich von Rackebüll. Weitere 
artilleriſtiſche Veränderungen dürften folgen, da auf 
ſpeziellen Befehl des Königs Generallieutenant v. Hin⸗ 
deſſin, Inſpekteur der 2. Artillerie-Inſpektion, hier⸗ 
bergekommen iſt, um ſich durch den Augenſchein vom 
Stand der Dinge zu überzeugen. „Rolf Krake“ 
war am heutigen Morgen nicht mehr zu erblicken. 
In der Nacht mußte er abgedampft ſein und, ſo 
dachten wir, Gott weiß von wo aus wir wieder das 
erſte Lebenszeichen von ihm hören werden. Am Vor- 
mittag erſchien er wieder, und neben ihm ein größe⸗ 
res Schiff, vielleicht eine Fregatte, der Takelage nach 
freilich nur eine große Corvette. Sollte es vielleicht 
das gepanzerte Schiff „Danebrog“ ſein, deſſen Aus⸗ 
laufen von Kopenhagen aus berichtet wurde? Schließ⸗ 
lich noch die Nachricht, daß der bisherige Comman⸗ 
deur der däniſchen Schanze No. 2, Premierlieute⸗ 
nant Under, wie es heißt nicht leicht von einem 
Granatſplitter verwundet fein fol. 


— Die „N. A. Z.“ macht unerfreuliche Mitthei- 
lungen über den Geſundheitszuſtand der preußiſchen 
Truppen, denen wir folgendes entnehmen: Die nun 
ſchon über 8 Wochen lang dauernden Beſchwerden 
des Krieges, während deſſen die wenigſten Soldaten, 
ja, Offiziere, auch nur eine Nacht auf dem Bette 
geſchlafen haben, der ungewohnte, beſtändige Genuß 
von Speck, Erbſen und grobem Schwarzbrot und die 
jetzt zwiſchen Regen, Hagelſchauern und ſchneidend⸗ 
kaltem Nordoſtwinde wechſelnde Witterung, welcher 
die Soldaten auf den Vorpoſten ſchutzlos preisgege— 
ben ſind, fängt an einen immer ungünſtigeren Einfluß 
auszuüben. Rheumatiſche Leiden, katarrhaliſche Er— 
kältungen und auch Diarrhöen haben ſich beſonders 
in einzelnen Regimentern ſchon ziemlich ſtark verbrei⸗ 
tet und viele Soldaten in die Hoſpitäler geführt, 
wenn auch Sterbefälle davon bisher äußerſt ſelten 
waren. Die Ordnung und Verpflegung in allen 
Hoſpitälern iſt nach wie vor muſterhaft, und wohl 
mit aus dieſem Grunde ſind Typhus, Lazarethfieber 
oder irgendwie ſonſtige epidemiſche Krankheiten noch 
nirgends vorgekommen. 

Berlin, 17. April. 

— Die Ausrüſtung der preußiſchen Armee — bes 
merkte die „Voſſ. Ztg.“ — dürfte nach den militä⸗ 
riſchen Berichten vom Kriegsſchauplatze wahrſcheinlich 
die tiefgreifendſten und umfaſſendſten Aenderungen 
erleiden. Mit Ausnahme der Feuerwaffen und der 
Torniſter hat beinahe kaum ein Ausrüſtungsſtück den 
davon gehegten Erwartungen völlig entſprochen. Die 
bisherige Fußbekleidung iſt bekanntlich ſchon durch 
Stiefel mit hohen Schäften erſetzt worden, und auch 
über die Pickelhauben darf der Stab bereits als ge— 
brochen angeſehen werden. Nicht viel beſſer ſoll ſich 
indeß auch der Kolpack der Huſaren bewährt haben. 
Der Mantel wird als zu kurz und dünn, der Waffen- 
rock als zum Anlegen von Winterellnterkfeidern zu 
eng bezeichnet. Das Faſchinenmeſſer dürfte zur An⸗ 
fertigung von Schanzkörben, Faſchinen ꝛc. ebenfalls 
nicht unbedingt vortrefflich ſein; zu ſchwer und un- 
praktiſch wird das Pioniergewehr bezeichnet. Der 
ſchwerſte und allgemeinſte Tadel endlich trifft die 
zwei, jetzt bei der geſammten preußiſchen Infanterie 
eingeführten, am Säbelgurt getragenen Patrontaſchen. 
Sie hindern nach dem einſtimmigen Urtheil der Be— 
richterſtatter den Mann eben ſo ſehr am Laufen, als 
ſie den ſchnellern Verbrauch der Munition begünſtigen, 
außerdem aber drücken dieſelben mit den in ihnen be= 
wahrten Patronenbündeln auf Magen, Leber und 
Milz. Die leichten blechernen Kochgeſchirre werden 
im Ganzen günſtig beurtheilt. 

— An Militair⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe (fil- 
berne Tapferkeitsmedaille am ſchwarz-weißen Bande) 
waren, wie der berliner Korreſpondent der „Sp. 
Ztg.“ meldet, nach den bis auf das 4 Garde- und 
3. Garde⸗Grenadierregiment nunmehr veröffentlichten 
Liſten bis Ausgang vorigen Monats bei ſämmtlichen 
im Felde beſtehenden preußiſchen Truppen 119 ver- 
liehen worden. Nach den hinzugefügten näheren An⸗ 
gaben, namentlich, auch über die Dienſtzeit der deko— 
rirten Mannſchaften und die Art der bewieſenen 
Auszeichnung befanden ſich hierunter neben meiſt län⸗ 
ger gedienten Leuten auch zwei einjährige Freiwillige. 
Mehre der Dekorirten ſind übrigens ſeitdem ſchon ge— 
blieben oder an den empfangenen Wunden geſtorben. 
Die eine den Dänen entriſſene Fahne ſcheint von 
einem noch im erſten Dienſtjahre ſtehenden Füſilier 
des 35. Regiments erbeutet worden zu ſein. 

— Die Regierung zu Frankfurt a. d. O. hat 
unterm 6. d. M. eine auch anderwärts zu beher⸗ 
zigende Bekanntmachung erlaſſen. Bei der Mobil- 
machung eines Theils des Gardekorps und des 3. 
Armeekorps ſind nämlich viele in der Heimath nöthige 
Grundangeſeſſene zur Fahne eingezogen worden und 
kämpfen jetzt in Schleswig. Die Angehörigen ſolcher 
Soldaten ſind vielfach zur genügenden Fortbeſtellung 
der betreffenden Wirthſchaften außer Stande, Rekla⸗ 
mationen von Mannſchaften mobiler Truppen in der 
Regel unſtatthaft und, wenn ſie wegen Dringlichkeit 
der Verhältniſſe auch verſucht werden möchten, nicht 
ſo ſchnell durchzuführen, daß der Reklamirte noch 
zur Saatbeſtellung ſeiner Felder heimkehren könnte. 
Unter dieſen Umſtänden wendet ſich die Regierung 
nun an den patriotiſchen Sinn und die Nächſtenliebe 
der Bezirks⸗Einſaſſen in dem feſten Vertrauen, daß 
in den Städten die Polizeidirigenten und Bürger 
und auf dem platten Lande die Rittergutsbeſitzer, 
Königl. Domänenbeamten, Ortsſchulzen und Nach- 
barn „es als eine Ehrenpflicht erkennen werden, für 
alle Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe und zunächſt für die 
Frühjahrs- und Saatbeſtellung von Grundſtücken, 
deren Eigenthümer in Schleswig kämpfen und dort 
die vaterländiſchen Fahnen mit neuem Ruhme ſchmücken, 
durch Rath und That kräftigſt zu ſorgen.“ 


keiner Täuſchung hingab, denn gleich bei ſeiner 


London, 13. April. Die Obabeaeſergg en 
Montag Abend ſagt den dänenfreundlichen ® per 
mehr zu als die neuliche Unterhausſitzung, geruch, 
Lord Palmerſton von Mr. Osborne, Sir H. 2 0 
Mr. Kinglake, Mr. Peacocke und Mr. Beaumon hr 
viele ſcharfe und treffende Kritik anhören mußte. fiir 
gleich indeß die Oberhaus debatte aus einer apieſem 
niſteriellen Motion entſprang, hatte es mit 2 nt 
Angriff wenig auf ſich. Die Discuſſion ſchloß ag 
ein förmliches Votum, und jeder Theil kann | * 
eine unentſchiedene Schlacht anſehen. Die „ Tit le 
weiſt mit Befriedigung auf das Reſultat der 2" 4 
hin, weil es zeige, wie wenig wirkliche Meine .p 
verſchiedenheit über den Gegenſtand herrſcht. 
Grey und Lord Derby räumen ausdrücklich ein ges 
das auswärtige Amt bis zum letzten Augenbli gien 
Mögliche gethan hat, die Bundesexecution in Self 
abzuwenden. Noch größere Einſtimmigkeit bergen 
über das Recht und Unrecht des deutſch-dänz 55 
Streites. Endlich iſt es erfreulich, daß die uz 
Grey und Derby eben ſo viel Abſcheu wie die 0 
Palmerſton und Ruſſel vor einem Kriege für an. 
Sache, die nicht die unſere ift, an den Tag les 
Natürlich mußte auch etwas über die Uebel, die N, 
ſchlimmer als ein Krieg ſind, über die Gebote ſbſt 
Nationalehre u. ſ. w. geſagt werden, daß er ie 
allen Folgen Trotz geboten haben würde, um ber 
Herzogthümer, ohne Rückſicht auf den Willen 4 
Bevölkerung mit Dänemark zu vereinigen. Welch 
war alſo das Princip, um welches in dieſer land, 
Debatte geſtritten wurde? Man kann kaum fag 
daß ſie irgend ein Principſtreit zum Gegenſtand ha 10 
Wir zweifeln, ob aus Lord Ruſſell's Depeſchen irge „ 
ein Wort ſich herausgreifen läßt, das ſo ſtarr kind, 
wie die oft angeführte Aeußerung Lord Palmerſtone 
daß Dänemark in gewiffen Fällen nicht allein Rn 
würde. Eine vom Feinde hart bedrängte Nat, 
klammert ſich natürlich am fold ein Wort, als ob n 
nur Einen Sinn haben könnte, und doch lag dab, 
vielleicht nichts, als die ſanguiniſche Hoffnung F 
ein Einverſtändniß mit Frankreich und Rußland, "pt 
durch Deutſchland ohne Krieg zur Vernunft gebt? 
worden wäre. Ohne alſo leugnen zu wollen, ine 
man hie und da in Lord Ruſſell's Depeſchen 5 
unvorſichtige Aeußerung finden kann, glauben wi 
daß fie im Ganzen mit dem wohlüberlegten Ude, 
des engliſchen Volkes im Einklange find. Wir will 
auch, daß Herr Hall über die Haltung rst hy, 
ſammenkunft mit Lord Wodehouſe beſchwerte er ſich, 
daß man ihm kein Verſprechen bewaffneter Dazwiſch 
kunft geben wolle. Endlich wiſſen wir, daß eine 
beſtimmte Reſultate, wie die Anerkennung, daß "+ 
Vertrag von 1852 bindende Kraft beſitzt, erlag 
worden ſind. — Auch „Daily News“ iſt mit 1 
Ergebniß der Debatte zufrieden, während der const, 
vative „Herald“ auf den Gegenſtand nicht mehr 8° 


rückzukommen für gut findet. r 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, den 18. April. * 
— Die Corvette „Vineta“ hielt geſtern 1 
Schießübung auf der Rhede ab, um ſich vorzubgaſ, 
ten, wenn die Dänen die zum 19. angemeldete 8 
kade verwirklichen wollen, dieſelbe zu verhinde 
Abends kehrte dieſelbe in den Hafen zurück. t 
Wal, 


Ir 


— Neben der Schiffsbauſchmiede der Kgl. 
ſoll in einem beſonderen Gebäude ein Dampfhamme 
etablirt werden, welcher durch die bereits dort 
Betrieb der Maſchinenbau-Werkſtätte fördernd 
Dampfmaſchine getrieben werden wird. it 

— Die gefenterte Brigg „William Walkers“ gs 
durch den Taucher Siedler für den Preis nf 
90 Pfund Sterling noch geftern Abend wieder au 


gerichtet. g.. 
— Der dreizehnte Jahresbericht des hieſigen g 
Vincenz⸗Vereins iſt im Druck erſchienen. Wie 10 


demſelben hervorgeht, iſt die Theilnahme für 
Verein im Steigen begriffen. uf 

— [Feuer.] Sonnabend N.-M. halb 6 u 
machte ſich ein bedeutender Gasgeruch in dem Dr 
keller des Brauereibeſitzer Kilp in der Töpferz it 
Nr. 6 bemerkbar und gingen zwei Brauknechte ip 
offenen Lampen hinunter, um die Urſache zu er it 
teln. Es wurde entdeckt, daß Arbeiter welche ‚m 
offenem Lichte in den Eisleller gegangen waren, g 
hier Eis loszuhauen, unvorſichtiger Weiſe die uten 
leitung an der Decke beſchädigt hatten. Kaum pas 
indeß die Knechte den Kellerraum betreten, als rcht⸗ 
ſtark ausgeſtrömte Gas einer Röhre mit einem 5 eer 
baren Knall explodirte und ſich in ein Feuer nd 
verwandelte, welches die beiden Knechte an KoPl eise 
Händen bedeutend verletzte. Als die glücklicher“ vie 
ſchnell herbeigerufene Feuerwehr erſchien, 


Flam . 
uus, 3 Fuß lang zu dem Kellerfenſter her⸗ 
ſrahle d gelang es mit einem wohlgezielten Spritzen⸗ 
ſchneiden jr Gaeſtrom. auf einen Augenblick abzu⸗ 
diſoriſch und ſchnell die Oeffnung des Rohres pro- 
dieſe mit einem Holzpfropfen zu verſchließen. Auf 
b eiſe gelang es einem großen Schaden vorzu- 
and die Gefahr ſchnell zu beſeitigen. 
Graben im zweiten Stockwerke des Hauſes Aliſtädt. 
Uhr ein Nr. 89 brannte geſtern Mittag gegen 1 
und Life Gardiene, und wurde bei dem Herabreißen 
hunger chen derſelben der Urheber des Feuers, ein 
ihr zu ann, welcher mit einem brennenden Fidibus 
in nahe gekommen war, nicht unerheblich an den 


and 3 2 
Wengen t — Die Feuerwehr kam nicht in 


— 
Wucht Morgens brach ein an dem Bau der 
den Fuß menbrücke beſchäftigter Arbeiter aus Ohr a 
T und mußte ins Stadt⸗Lazareth befördert werden. 
Reyfap, — Holzarbeitern wurde am Wege nach 
Mumeg fer (Kalkſchanze) die Leiche eines jungen 
kleiner aufgefiſcht. Derſelbe war ſehr anftändig 
uf 0 und wurde die Leiche zur Schau nach dem 
ein Leben Heilamt gebracht. Wahrſcheinlich iſt es 
ebensmüder geweſen. 
Nader Die Schafräude, welche ſeit Jahren im Neu⸗ 
Wahr, Kreiſe herrſcht, iſt nach den gemachten 
vebrenhmungen gegenwärtig außerordentlich weit 
herbei et. Dieſer Uebelſtand ift größtentheils dadurch 
Rp führt, daß die vorgeſchriebenen Sicherungs- 
bei 155 beim Verkauf, Transport und namentlich 
ſaſt 0 Annahme von Schafen zur Sommerweide 
ar nicht beachtet worden ſind. 
Aaſerer M, 15. April. In dieſen Tagen wurden in 
Spial Stadt wieder drei Revifionen abgehalten: im 
ren don der Pfarrtirche bei Herrn Mellin, und bei 
ver: Letzterer wurde nach erfolgter Reviſion ſo⸗ 
m after. — Auf der Eiſenbahnſtation Terespol 
Aten geſtern zwei ſo eben mit dem Zuge angekommene 
gan. Sit Waffen angebalten und in Beſchlag genom- 
hien die waren als „Schniitwaaren“ deelarirt und an 
ler „Nefigen Kaufmann adreſſirt. — Täglich werden 
dr fängn reiſe verhaftete Perſonen eingebracht. Die 
King, iſſe find bereits überfüllt, fo daß zur unter⸗ 
der Gefangenen Privatwohnungen haben ges 
erden müſſen. Am Dienſtage wurde hier der 
epalter Golkowski aus Czekanowo verhaftet. Er 
in undlütionärer Chef des Kreiſes Straßburg geweſen 
der lehte als ſolcher eine Hauptrolle bei der Drganifirung 
vd Zuzüge geſpielt haben. Wie man hört, ſteht 
Vigtel „, ſeine Abführung nach Berlin in die Haus⸗ 
undnawtz erwarten. — Am Mittwoch wurde der Pfarrer 
d in as Wabcz als Gefangener bier eingebracht, 
dehatandas Kteisgerichtsgefängniß eingeliefert. — Als 
er u walt fungirt hier commiſſariſch Gr. Reventlow, 
Aer hatt mehere Monate hindurch, daſſelbe Commiſſarium 
Gn Mir aber vor vier Wochen abberufen wurde. — 
u Eu woch Abend traf hier der Regierungd-Präfident 
PN aug "burg aus Marienwerder ein, wie es heißt, 
moren gener Anſchauung die hieſigen allerdings ſehr 
8, M uſtände genau kennen zu lernen und demnächſt 
I, a iniſter zu berichten. Man befürchtet, daß der 
dienztreisgezuſtand doch noch in den weſtpreußiſchen 
hn fen verhängt werden wird. Dieſe Befürchtung 
u leich namentlich auf das Gerücht, daß die Behörde bei 
lab Reviſionen ſehr wichtige Entdeckungen ge⸗ 


brenn ig g ve z. Ur 80 
bereußen des berg. Die Gartenzeitung für die Provinz 
85 Girdeſpricht in ihrer letzten Nummer „die Zustände 
080 tnerei in Ostpreußen“, über welche Profeſſor 
den An Auftrage des Miniſters der landwirthſchaftli⸗ 
bahnen gelegenheiten“ Bericht erfordert hat. Wir ent- 
un Die Maus als von allgemeinem Intereſſe Folgen- 
el erer Be Frage über den Export von Erzeugniſſen 
Ai, auftnereien muß in Folge der neueſten Zeiter- 
der den, 8 ein hochſt beſcheidenes Maaß beſchränkt 
Strowa aͤhrend dieſer Expert früher ein ſehr bedeuten 
fa Map, . Die auf dem Memelſtrom herabfahrenden 
acht ah 
G. cht 2 tze 


dur mit polniſche Gutsbeſitzer ganze ſchwimmende 

aue wn 
ie 

ben. Revolution ein fait vernichtended Ende herbei. 
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en entſt 


an 
5 del 


eugen 


don Ewers in Tilſit, nur auf den polni- 
Elabingewieſen, bat Bankerott gemacht. Rei⸗ 
Eiſe liſſement in Pliden bei Gumbinnen führt 
ahn nach Kowno nur Klagen. Der Som- 
ch Kurland ift in letzter Zeit ganz unbe⸗ 
Ten. Hauptlieferant für Sämereien bleibt 
Doß abäume Lübeck und Hamburg. Ein Ex⸗ 
über See ift uns nicht bekannt, eben fo 
Winch fe enüfe, es müßte denn zur Verproviantirung 
ig depören, Die Obſtbaumzucht leidet durch 
g der zmatiſche Verhältniſſe, in Folge der Ver⸗ 
r Wälder. 


wi 
die die Kauenünve, 15. April. Heute Vormittag, 
der die 1 — der Raddampfer „Verein“ ſo⸗ 
8 Bir e“ bereits Dampf machten, kamen wie⸗ 
galten S in Sicht. Gegen 10 Uhr gingen die 
zu tittogg chiffe in See, kehrten aber gegen 4 Uhr 

haben. zurück, ohne etwas vom Feinde geſehen 


— Die beiden Leuchtfeuer in Swine— 
mün de find von jetzt an wieder angezündet. 

— Der von Dänen gekaperte große engliſche Dampfer 
„Chanticleer“ iſt nach Kopenhagen gebracht. Die N. 
St. Z. ſchreibt hierzu: Nach Ausſage des preußiſchen 
Kapitän Ballaſeyus, welcher auf dem „Chantieleer“ die 
Reiſe von Kopenhagen bierher machte, wurde das Schiff 
an der Greifswalder Oye von der bänifchen Fregatte 
„Själland“, bei welcher ſich noch drei andere Dampfer 
befanden, aufgebracht. Der Kapitän des „Chanticleer“ 
mußte mit ſeinen Papieren an Bord des „Själland“ 
kommen und wurde der engliſche Dampfer mit einer 
Priſenmannſchaft von einem Offfzier und 7 Mann be⸗ 
ſetzt. Das Manifeſt wie ſämmtliche Ladungs⸗Connoiſſe- 
mente lauteten auf Stettin, nur bei einigen war der 
Zuſatz gemacht, daß wenn Swinemünde blokirt, Kolberg 
anzulaufen ſei. Der engliſche Kapitän hatte wirklich die 
Abſicht, nach Kolberg zu gehen, doch mußte die Anweſen⸗ 
heit an der Greifswalder Oye bei den Dänen die Ver- 
muthung hervorrufen, er wolle in Swinemünde ein- 
laufen. Die geſammte Mannſchaft, ſo wie der als 
Paſſagier auf dem Schiffe befindliche Kapitän Ballaſevus 
hatten Vorladungen vor das Priſengericht in Kopenha— 
gen erhalten, letzterer zog es aber vor, durch das Bei- 
ſpiel der Mannſchaft des „Rembrandt“ gewarnt, ſich 
ſchleunigſt mit dem Dampfer „Orion“ nach Lübeck zu 
begeben. Die Ladung des „Chanticleer“ iſt eine ſehr 
werthvolle von circa 400,000 Thlr., größtentheils für 
Stettiner Häuſer beſtimmt, die durch die Wegnahme des 
Schiffes einen erheblichen Verluſt erleiden. — Im 
Sunde war der „Chantieleer“ einer dort kreuzenden 
Dampffregatte, ſowie einem Segellinienſchiff begegnet, 
welches nach der Nordſee ging. 


Neueſte Telegraphiſche Depeſchen. 
Montag, den 18. April, Nachmittags. 
Heute früh 10 Uhr Sturm auf die Düppler 

Schanzen, Schanze 1 bis 7 und die rückwär⸗ 
tigen Kommunikationen ſind genommen. Bis 
jetzt 11 Offiziere und 2000 Mann Gefangene 
eingebracht. 
Warſchau, Sonntag 17. April. 
Ein kaiſerlicher Ukas verordnet die Herausgabe von 
Duplikaten der in der Schatzkommiſſion entwendeten 
Pfandbriefe durch den Landſchafts-Kreditverein. 
Trieſt, Sonntag 17. April. 

Die Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Calcutta: 

In den unteren Bezirken der Präſidentſchaft Bom 
bay tritt die Cholera verheerend auf. 

In Afghaniſtan werden die Verhältniſſe immer 
verwickelter. Zwei Brüder des Emir von Kabul 
haben gegen ihn die Waffen ergriffen. 

In Bokhara ſollen, wie gerüchtsweiſe verlautete, 
die italieniſchen Gefangenen enthauptet worden ſein. 
Paris, Sonntag 17. April. 

Der heutige „Moniteur“ enthält die zwiſchen Frank⸗ 
reich und Mexico zur Regelung der Decupationsbe- 
dingungen abgeſchloſſene Konvention. Die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen werden das Land ſo bald als möglich 
räumen. Eine aus 8000 Mann beſtehende Fremden⸗ 
legion wird 6 Jahre in Mexiko bleiben. Allenthalben 
wo ſich nicht eine ausſchließlich mexikaniſche Garni⸗ 
ſon befindet, wird der Oberbefehl den Franzoſen 
zuſtehen. Vom Juli d. J. ab wird Mexico die 
Koſten für die im Lande bleibenden Truppen tragen. 
Die bis dahin aufgelaufenen Entſchädigungskoſten 
ſind auf Höhe von 270 Millionen Fres. feſtgeſetzt 
worden, die Mexico in Jahresraten von 25 Millionen 
Fres. abzahlen wird. Eine zu dem Zwecke nieder- 
geſetzte Kommiſſion wird die den franzöſiſchen Unter- 
thanen ſchuldigen Entſchädigungen regeln. 


Gerichts zeitung. 


Criminal⸗Gericht zu Danzig. 

[Die Vernichtung eines Wechſels.] Den 
Kaufmann Strecker zu Stadt-Gebiet wurde im Detober 
des vorigen Jahres ein Wechſel im Betrage von 26 Thlrn., 
welchen die Kaufleute Vincent u. Grabow zu Berlin 
auf ihn für entnommene Waaren gezogen, durch den bei 
dem Herrn Spediteur Müller im Geſchäft ſtehenden 
Commis Herrn Roſenſtein behufs der Zahlung prä- 
ſentirt. Herr Strecker befand ſich in übler Laune bei der 
Präſentation und zerriß das Papier, worauf er die Stücke 
deſſelben um ſich herum warf. — In Folge deſſen wurde 
er unter die Anklage der Vernichtung einer ihm nicht 
gehörenden Urkunde geſtellt. In der gegen ihn ſtattge— 
habten öffentlichen Verhandlung erklärte er, daß er ſich 
für unſchuldig halte. Denn dadurch, daß er den Wechſel 
vernichtet, ſei Niemand beſchädigt worden und ſei ein 
Wechſel ein Stück Papter, welches durch baares Geld 
jeden Augenblick erſetzt werden könne. Es erfolgte denn 
auch ſeine Freiſprechung. 


Handel und Gewerbe. 

Danzig, Sonnabend 16. April. Mit Beginn d. W. 
ſchien die Bewegung in unſerm Weizenhandel abzunehmen, 
dies war jedoch vorübergehend, und obwohl der Handel 
wieder wie in v. W. nur in Händen ſehr weniger Käufer 
verblieb, iſt doch eine kleine Steigerung von etwa 1 Sgr. 
pro Scheffel zu bemerken. Hochbunter und fein glaſiger 
132.33. 35pfd. Weizen 71 bis 74 Sgr.; bellfarbiger 128 
bis 13 1pfd. 64 bis 69 Sgr.; bunter 125. 31pfd. 56 bis 
63 Sgr.; rother 125. 30pfd. 54 bis 61 Sgr. Umſatz 
1300 Laſten. — In Roggen beträgt der Umſatz zwar 
nur 500 Laſten, iſt aber im Ganzen bewegter wie in 


Weizen, die Waare iſt begehrter, und der Werth hat in 
den letzten Wochen ſich anſehnlich gehoben. Zuletzt wurde 
120. 24pfd. mit 375 bis 39 Sgr., 126. 28. 29pfd. mit 
40.41 Sgr. bezahlt. Alles auf 813 Zollpfd. — Gerſte 
wird von hieſigen Spekulanten in der Niederung gekauft, 
dennoch war die Zufuhr ſtärker wie ſeit langer Zeit, fand 
anfangs einen matten Markt war dann aber gefragt und 
wurde beſſer bezahlt. Kleine 106. 110pfd. 29 bis 32 Sgr., 
beſte weiße 112pfd. 33.334 Sgr. Große 114. 18pfd. 
35 bis 364 Sgr. Umſatz 150 Laſten. — Unſer Markt 
hat demnach eine ſehr veränderte Farbe angenommen, 
was um fo bemerkenswerther, da die überſeeiſchen Berichte 
wenig oder nichts enthalten, was eine Beſſerung andeu⸗ 
tet, während bis jetzt alle Nachrichten über den Stand 
der Saaten im ganzen Weichſelgebiet ungemein günſtig 
lauten. Die ſpäte anhaltende Kälte ſoll durchaus ohne 
Nachtheil fein, weil keine Wärme vorangegangen. Selbſt 
Oelſaaten, in denen jetzt eben höhere Notirungen ſtatt 
finden, werden gerühmt, und ſtehen in unſerer Umgegend 
ausgezeichnet. — In Erbſen war der Verkehr ohne Belang. 
Nach Beſchaffenheit 38 bis 45 Sgr. — 74. 8öpfd. Hafer 
23 bis 27 Sgr. — Spiritus war bei kleiner Zufuhr ge- 
fragt und man bezahlte bis 13 Thlr. für 8000. Jetzt 
werden höbere Forderungen gemacht. 


Schiffs-Rapport aus Weufahrwafer. 
Geſegelt am 16. April: 
Roß, Jack, n. Dublin, mit Getreide. 
Angekommen am 17. April. 
Hodge, Counteß of Seafield, v. Burntisland, mit 
Kohlen. — Ferner 2 Schiffe mit Ballaſt. 
Geſegelt am 18. April: 28 Schiffe m. Getreide. 
Nichts in Sicht. Wind: SSW 


»Borſen- Verkäufe zu Danzig am 18. April. 
Weizen, 230 Laſt, 131.32 pfd. fl. 384; 128. 29, 130pfd. 
fl. 380; 182 pfd. fl. 370; 128pfd. fl. 365; 126pfd. 
fl. 347%; 123.24, 124. 25pfd. fl. 330, Alles pr. 85 pfd. 
Roggen, 122 pfd. fl. 225; 124pfd. fl. 228 pr. 81% pfd. 
Gerſte gr., 116. 17pfd. fl. 201 pr. 76pfd. 
do. 118pfd. fl. 207 px. 75pfd. 


ea Schiffs-Frachten am 18. April. 
London 4. 2 d., 48. 6 d. u. 5 8., Hull 4 s., 4 8. 6 d. 
u. 5 ., Grangemouth 3 8. 7 d., Kohlenhäfen 3 s. 6 d., 
Leith 35. 8 d. pr. Dr. Weizen. Amſterdam fl. 28 pr. 
Laſt Weizen, do. fl. 30 pr. Laſt Roggen u. Weizen, 
do. u. Maas fl. 264. Amſterdam fl. 31 u. Holland fl. 27 
pr. Laſt Roggen. Antwerpen fl. 30 pr. Laſt Weizen. 
Stockholm Beo. Thlr. 8 pr. Laſt Weizen. 
Courſe zu Danſig am 18. April. 
Brief Geld gem. 


London 3 M. tlr. 6.193 — 198 
Hamburg 2 M. . . 1508 — — 
Amſterdam kurz ng 
en: 1418 — — 
Staats⸗Schuldſcheine. . 904 — — 
Weſtpr. Pf.⸗Br. 33 85 — — 
do. 4% ECC 
Staats⸗Anleihe 4 100 — — 
do. „„ TORE — Dr 
Danz. Priv.⸗Actien⸗ Bank 1033 — — 
Anger ommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 
Gutsbeſitzer v. Braunſchweig a. Kniewen. Dber- 


Ingenieur Lemelſon a. Berlin. Die Kaufleute Schäfer 
a. Hamburg, Wackerzapp a. Cöln, Berger a. Caſſel, Forckel 
a. Coburg u. Schäffer a. Amſterdam. 

Hotel de Berlin: 

Die Kaufl. Kuntz a. Breslau, Momm u. Beyere 
a. Stettin, Seidel, May u. Görke a. Berlin und Stade 
a. Wanfried. Geiſtlicher v. Pinzus a. Wloclawek. 

Walter's Hotel: 

Appellations⸗Gerichtsrath Baron v. Heyking aus 
Pr. Stargardt. Gutsbeſitzer Gregor a. Culm. Servis⸗ 
Controleur Rettweger a. Thorn. Aſſekuranz⸗Inſpektor 
Piſchke u. Fabrikbeſitzer Schultz a. Berlin u. Vollbaum 
a. Elbing. Die Kaufleute Manegold a. Croſſen a. O, 
Lappé u. Guth a. Breslau, Uhlig a. Solingen, Balzer 
a. Stettin, Behrend u. Jacobſohn a. Berent. 

Hotel zum Kronprinſen: 

Die Rittergutsbeſitzer Buſſe a. Plonkowken, Lieutenant 
Jork a. Mehlken u. Coſtennobel a. Liebſchau. Adminiſtrator 
Schwarz a. Görken. Aktuar Peterſen a. Pr. Friedland. 
Die Kaufl. Scheerbarth a. Danzig, Grunenberg a. Worm- 
ditt u. v. Rieſen a. Elbing. 

Hotel drei Mohren: 

Die Kaufleute Gehrmann u. Block a. Berlin, Groß 
a. Thorn, Lade a. Magdeburg, Trunck a. Potsdam, 
Heinrich a. Königsberg u. Renck a. Hamburg. Gutsbeſ. 
Klebe a. Klaukau. Rittergutsbeſ. Bade g. Neuteich und 
Paplowski a. Lippitz. Nentier Schenk a. Memel. Waſſer⸗ 
Bau- Inſpector Köper a. Bromberg. Fabrikbeſ. Murau 
a. Halle. Zimmermeister Fichtner a. Stettin. 

Hotel d' Oliva: 

Rittergutsbeſ. Kochenrath a. Gildawo. Amtmann 
Martens a. Parken. Die Kaufl. Lansberg a. Haspe, 
Fürſtenberg a. Berlin u. Hagen a. Frankfurt a. O. Lehrer 
Rabe a. Königsberg. 

Hotel de Thorn: 4 

Die Kaufleute Böttcher a. Dresden, Schönborn a. 
Roſtock u. Hirſchfeld a. Berlin. Die Rittergutsbeſitzer 
v. Brittnitz a. Poſen, v. Lebutoff a. Meklenburg und 
v. Sudkiewitz a. Oberſchleſien. Rentier v. Skibba aus 
Breslau u. Krüger a. Berlin. Fabrikbeſ. Wollrahn a. 
Königsberg. Director v. Ebeling a. Trier. Rektor 
Wohlgemuth a. Breslau. 

Deutſches Haus: 

Schriftſetzer Rump a. Danzig. Kaufmann Wunder- 
lich a. Altmark. Böttchermſtr. Belger u. Actuar Schwarz 
a. Graudenz. Regierungs -Referendarius v. Wegner u. 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schlave g. Königsberg. Zeug⸗Haupt⸗ 
mann v. Trotta a. Küſtrin. 


| Meteorologiſche Beobachtungen. 


Observatorium der Königlichen Navigationsſchule 
zu Danzig. 


17012 336,08 | + 4,8 SW. ſtill, feiner Regen. 
180 8 337,76 | + 3,8 St. ſtill, bell und ſchön. 
12 837,78 ＋ 8,4 do. do. wolkig. 


ch bin erbötig, nach der am nächſten Sonnabend 

in meinem Local auf dem „alten Weinberg“ 
ftattfindenden volksthümlichen Shakeſpeare⸗ 
Feier eine Abendtafel zu arrangiren, und bitte 
deßhalb Diejenigen, welche an derſelben Theil zu 
nehmen wünſchen, ſich bis zum 22. d. Mts., 
Nachmittags um 5 Uhr, erklären zu wollen. Zu 
dieſem Zwecke liegen bei den Herren Durand, 
Langgaſſe 54, bei Herrn Marſchalk, Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 92, und in meinem Locale ſelbſt Liſten zur 
Unterzeichnung aus. Der Preis des Couverts iſt 
auf 10 Sgr. feſtgeſetzt. 


J. M. Schultz. 


Vollmacht-Formulare 
für das Coneurs-Verfahren 


sind zu haben bei Kdwin Groening. 


Das größte Lager 
in Bifitenfarten: Albums und Rahmen 


billig bei J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3 billig | 


erhielt wieder Sendung der neueſten und ſchönſten 
Muſter und werden die Viſitenkartenbilder 
ſofort gratis eingeſetzt, wie die Einrahmungen aller 
Bilder billig und ſauber ausgeführt. 


MADIAILLE DE LA SOCIRTE DES SCIENCKS 
INDUSTRIELLES DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 


Melanogene 


von Dioquemare u in Rouen 
Gabrit in Rouen, Tue St-Nicolas, 39, 


Um auzenblicklich Haar und Bart in 
allen Nuancen, ohne Ge fahr für die Haut 
m färben. — Dieſes Farbemittel IR des 
Weſte aller bia ber da ger eſenen. 

Eu- gros- Niederlage bei 


Fr. Wolff und Sohn Hoflief. in Carlsruhe. 


Ladescheine 


für Kahnfrachten sind zu haben 
bei Edwin Groening. 


Zwei Knaben ordentlicher Eltern, die Luſt 
haben die Feilenhauer-Profeſſion zu erlernen, 
können ſich melden Weidengaſſe Nr. 45. 


no billigſte Buchhandlung der Welt! 


norme Preisherabſetzung! 
ee: ichſten Bücher!! 


Pracht⸗Kupferwerke! zit 
und troß der nie dagewesenen Spottpreiſe 
ſind die Werke dennoch gänzlich 

neun! complet! fehlerfrei! 
Album von über 200 Ansichten der ſchönſten 

Städte, Gebäude, Kunſtwerke und Sehenswürdigkeiten 

der Welt, auf gr. Kupfertflu., in allerfeinsten Stahlſt., 

cleganteſte Ausſtattung in pompöſem Cärton, nur 1 .%%! 

— Neuester großer Atlas der ganzen Erde, die aller. 

neueſte Auflage, 1862, vollitändig in 60 pompöſen 

Karten, deutlich und prachtvoll colorirt, ſowie ſämmillche 

Karten der alten Welt, Himmelskarten und über 50 

Städtepläne größtes Royal - Ferm, eleg., nur 

4% (Werth das Vierfache!) — Düsseldorfer Künstler- 

Album mit den weltberühmten Kunſtblättern, groß 4, 

in Kaiserprachtband, mit Goldſchnitt, nur 80 Ari — 

Fuer Das illustr. Thierreich, naturbiftoriiches Pracht- 

Kupferwerk, in Quart, mit ca. 500 naturgetreuen 

Abbildgn., Velinpapier, elegant, nur 40 n! 

Georg Sand’s Romane, 48 Theile, nur 1 %. 20 Sul! 

— Reinecke Fuchs, die berühmte Auart- Ausgabe, mit 

36 Stahlſtichen (nicht Holzichnitte), ſehr elegant, nur 

3 1 — Thümmel's fämmtl. Werke, 8 Bände, neueſte 

Claff.⸗Ausg., nur 40 24! — Claudius ſämmtl. Werke, 

7 Bde., illuſtr., nur 50 ri -- Landwirthschaft, 

Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, 50 Bände, mit circa 

3000 Abbildungen, nur 4 % 1 — Johann Wolfg. von 

Göthe, Abhandlung über die Flöhe, (erit jetzt aus ſeinem 

Nachlaß gedruckt), 1864, Pr.⸗Ausg., mit pikanten Illuſtrat., 

eleg., nur 13 n — Wietand's ſämmtl. Werke, neueſte 

Claſſ.⸗Ausg. in 36 Bdun., eleg., 6 % 28 .! — 

Lichtenderg's Werke, die hüpſche illustr. Ausg., in 

5 Bon., Oct., eleg.! nur 40 rt — Nork’s Mythologie 

aller Völker, 10 Tbeife, mit vielen Kupfertafeln, nur 

40 Ar! — Boz (Dickens) ausgewäblie Werke, beſte 

deutſche Oet.⸗Ausg., nur 24 % — Eug. Sue's Romane, 

hübſche deutſche Kabinget, Ausg., 130 Theite, nur 4% 

28 He — Alex. Dumas Momane, bübiche deutſche 

Kabinet⸗Ausg. 125 Theile, nur 4 28 Sul! — Die 


5 Für die 
Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft . 
für Sce-, Fluss- und Land-Transport in Dresden 


übernimmt zu billigen Prämien und sonstigen coulanten Bedingungen 
See -Versicherungen. 
Fluss- und Land- Transport- Versicherungen: 


Policen vollzieht sofort hier 


North British 


Der General - Agent 


A. J. Wendt, 


Heil. Geistgasse 93. 


& mercantile. 


Feuer- und Lebens- Versicherungs - Gesellschaft 
in London & Edinburg, 


2 gegründet 1809. 
Es empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen gegen 
Gefahr zu den billigsten Prämien und sofortiger Ausfertigung der 
sowie zur Annahme von Lebens- Versicherungs- Anträgen, zu con 


Bedingungen 


Der General-Agent der North British 


Fenef 
Police 


& mercantile Versicherungs- gesellschaft 


J. Wendt, 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe 
billigen Preiſen. 


Sommerüberzieher 4 7¼ 
a N Ad 


ET EEE N TREE N 
rr 


Für Kranke, welche nach Berlin reiſen, um 
ſich ärztlich behandeln zu laſſen, iſt daſelbſt 
eine neue Privat: Heilanftalt 
Dr. Panlizhy's Aranken-Afyl, Dendler-Strafe 22. 


errichtet worden. Die Eleganz der Einrichtungen, die 


ach 


zahlreichen Kurmittel, die umfangreichen Garten-Anla- 


gen mit freundlichen Garten-Wohnungen, insbeſondere 
aber die Lage in dem beſten und geſundeſten Theile 
Berlins (in unmittelbarer Nähe des Tbiergartens) 
verleihen der Anſtalt vollſtändig den Character eines 
Badeortes. Den Patienten bleibt die Wahl des behan⸗ 
delnden Arztes überlaſſen. Die Anſtalt beſitzt eine Mol⸗ 
kerei, kalte und warme Bäder, ein Inhalatorium, eine 
Brunnen⸗Trinkanſtalt, in welcher fämmtliche Brunnen 
verabreicht werden. Ein elegant möblirtes Zimmer 
wöchentlich zu 24 bis 7 Thlr. Beköſtigung täglich 1 Thlr. 


Geheimnisse vou Hamburg, (galant) 6 Bände, groß 
Octav, nur 3%! — Rotteck’s neueste Weltgeschichte, 
30 Theile, mit 30 Stahlſtichen, bis auf Garibaldi, 1862, 
nur 3 ! — Buſch, das Geschlechtsleben des Weibes 
in ſeinem ganzen Umfange, (das größte derartige Werk) 
5 ſtarke Bde., ſtatt 18 % nur 3 % 28 n — Humboldt's 
Erinnerungen, Briefe, Nachlaß 2c., neueſte Ausg., eleg., 
nur 14 n — Deſſen Reifen II., 22 n! — Don Juan’s 
Liebesabenteuer, (Seitenſtück zu Caſanova), 4 Bde., 
nur 50 n! — Walter Scott's ſämmtl. Werke, vollſtänd. 
deutſche Ausgabe, in 175 Bon., elegant! nur 53 4! 
(Deſſen ausgewählte Werke, gr. Det, nur 24 41) — 
Priapi'ſche Romane, vollſtändig in 9 Bänden, 12 . 
(Antiquar Preis 15 Ld'or.) — Denkwürdigkeiten des 
Herrn von H. .., (Auktionspreis 3-4 Louisd'or), 2% 11 
Caſanova's Denkwürdigkeiten, einzige deutſche vollſtänd. 
Ausgabe, in 24 Bänden, groß Oet., eleg., 9 %, 28 Apr! 
— Die Damen der Berliner Demi-Monde, 3 Bde., mit 
Kupfertflu., 3 441 — Julchen und Jettchen's Liebes- 
abenteuer, 2 Bde., 2 % 1 — (Bilderſammlung hierzu, 
2 Sg) — Galante Abenteuer des herrlichen — — mit 
verſiegelten Kupfertflu., 2 Bde. à 1 ,,! — Das neue 
Decameron, 2 Bde., illuſtr., 8 % — Der Roman eines 
öffentlichen Mädchens, 2 %! — Die Verſchwörung von 
Berlin, von Bruckbräu, 2 % — Album amusant — 
in colorirten großen Kupfertafeln, 33 4! — Gemälde- 
Sammlung zu Caſanova's Abenteuer, 36 große Kuuſt⸗ 
blätter, 6 %! — Die kleinen Leiden des Eheſtandes, 
großes Pracht-Kupferwerk, mit 300 Illuſtrationen, eleg., 
nur 40 n! — Sporchill u. Böttger, groß engliſch⸗ 
deutſch und deutſch-engl. Wörterbuch, 2 Bde., über 1000 
dreiſpaltige Seiten ſtark, nur 1% 1 — Schleswig-Holstein, 
Prachtwerk, mit 24 pompöſen Stahlſtichen, eleg., nur 
I — Cooper's Werke, beſte deutſche Ausg., in 
44 Bon, elegant, nur 5. Hoffmann's Geographie, 
mit über 80 Abbildgn. (theils colorict), nur 24 ! — 
Illustrirter Kalender der Natur, von Humboldt, Roß⸗ 
mäßler zc., groß Oet., Velinp., mit vielen Abbildgn., 
eleg., nur 14 Gr! — Göthe's ſämmtliche Werke, neueſte 
illustrirte Original- Pracht Ausg. mit den berühmten 
Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, elegant! nur 11 % 28 Sn 
(Andere Ausgabe nur 8 %) — Album der beliebteſten 
Dichter, (ſchönſtes Damengeſchenk) Prachtband mit 
Dedenvergoldung und Goldſchnitt, nur 35 a! — 
Körner's ſämmtl. Werke, neueſte Original Pr. Ausg., 


1 — 


Heil, Geistgasse 93. 
E Ausverkauf. DU 


Rock- und Beinlleiderſtoſfe, Weſten, ſeidene und baumwollene Regenſchirme, 
Schlipſe, Cravatten, Hoſenträger, Oberhemden, Herren- und Knabenmützen, Hüle 
in diesjährigem Facon, in Seide und Filz. Eine Parthie ſchwarze Tuchröcke und 
Thlr., Beinkleider a 4 und 4½ Thlr. 
ıygust Stiobbe, Langgaſſe 71. 


ſcht 


ich ſämmtliche Beſtände meines Lagers zu 


Lauge n. lurze Schmierleder⸗Stieſe 

beſonders zur Jagd, Seefahrt und Landwirte 

ſich eignend, habe ich, um bis zum 28. d. 
räumen, im Preiſe abermals herabgesetzt. 


Otlo de le Lebe 


Eine Parthie Gamaſchenſti ne 


von echtem Pariſer Satin francais in den 15 
Farben, empfehle ich zur bevorſtehenden Sent pg 


Saiſon ganz beſonders und verbinde die An eig” 
der Schluß meines Geſchäfts ſchon am 28. 
erfolgt 


Otto de le Rol. 


mit Stahlſtichen, elegant! nur 1 941 — 1 „e 
Novellen, neueſte gr. Det.» Ausg., 3 Bde., 9 %% 
40 Ar! — Shakespeare's ſämmtliche Werke, a 
deutſche illustr. Pracht⸗Ausgabe, 12 Bände, mite 00 % 
Stahlſtichen, in reich vergoldeten Prachtbdn., nn), # 
Shakespeare complete Works, (engliſch % 8 
11 — Byron's Works, dito, nur 50 0% 
Louise Mühlbach's 12 Romane, vollſt. in 0 
eleg., nur 23 721 Schiller“ ſänumtliche rn 
die neueſte Pr.-Ausg., mit Portr. im Stahlſtich, iz 10 
pa pier, elegant! nur 33 Aa! — Friedr. Bremer st‘ 
Werke, 106 Bde., nur 31 . — 36 der be m 
neueſten Tänze für Clavier, zul. 38 „n! — 0 
Zeichnungen, die berühmte groß. Stahlstich- Prad 0 
mit vollſtändigem deutſchem Text, 4to, ele 9 


70 


Die Hamburger Proſtitution — 
1016, 
Theilen, mit 112 pikanten Kpfrifln., — u, 20 
geschichte der 3 Reiche, 63er Aufl., ca. 800 4 
Hausfreund, von Gerſtäcker, Hoffmann, We 7 
20 He — Illustr. Unterhaltungs - M azin, 
größtes Hoch-Auart- Form, mit über 100 8 
Bu 
erſehen, daß man feinen Bücherbedarf am b ehr? 
vorliegen) nur bezieht direct von der 
r 
(Erpeditionsloeal: Jungfernſtieg, 2 
f 
inuteith, Bio 


banzen Umfange, 18 Theile, uur 3 Tb iu 
de Kock’s ſämmtliche Werke, vollſtändig 
ga 
28 Hul — Weber's Demoeritos, vollſt. in 
1863, eleg. 1! nur 4 1 — Neueste waer 0 
Seiten Text, mit an 400 color. Abbildgn., 
mit Vergoldung, nur 48 % — Der illuſtrirt 0 
"2 
betiebteften Schriftſtellern, drei Jahrgänge, 9 Dr 
Hunderten von Abbildgn., Velinp., 1863, 4% 
1 
entbält über 100 illuſtrirte Romane, dosen ) 
Beſchreibungen, Völkerkunde, Naturwirtenidäl gg 
1564, elegant, nur 20 ! 
Jeder Bücherfreund wird aus obigem 
allerbilligsten (worüber tauſende Anerkennungs- A 
’ 
D. J. Polack schen Exp! 3 
Buchhandlung, Hambu 
nor 
je nach der Beſtellung: Rom a 
Porto 7 Unterbaltungsſchriften, 
Ersatz 


größeren Beſtellungen nech: alles 
neuesten Clafſiter. 50 Boch, A 


Verantwortliche Netaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


